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Nr. 349 . Freitag , den 16. Dezember 1836

Bade «.
* Karlsruhe , 15. Dez . Die hannoverische Zei¬

tung hat in einem Artikel aus Karlsruhe vom 1 . Dezem¬
ber die Nachricht gegeben , daß man hier im Stillen von
interessanten und wichtigen Aktionen spreche , die in der
vbern Sphäre unserer Staatsverwaltung vor sich gehen
sollen , und in denen man mancherlei Bezug auf unsere
nächste Ständeversammlung zu erblicken glaube. Auch
meine man , daß m dem Personale der Ministerien bis zu
jenem Zeitpunkte Veränderungen von Bedeutung vor sich
gehen dürften. — Uns , an Ort und Stelle , ist von
solchen Staatsaktionen und Ministerialveränderungen
nichts bekannt , und wir glauben deshalb , jene Angaben
für völlig ungegründet erklären zu können.

Mannheim , 14 . Dez . Durch das starke An¬
wachsen des Rheines , welcher die Leinpfadeüberschwemm¬
te , war der Schifffahrtsverkehr einige Zeit gestört — ein
Umstand , der weder Schiffern , noch Handelsleuten er¬
sprießlich seyn konnte. Dem nunmehrigen Wasserstande
aber nach zu schließen , wird in einigen Tagen die¬
ser Verkehr bei der dermaligen , für die Schifffahrt
so günstigen Witterung , desto lebhafter beginnen . —
In hiesiger Stadt wohnten noch manche, von der Ar¬
menpolizei unterstützte Arme in der nach dem Neckar zu
liegenden Stadtseite in unterirdischen Gemächern , oder
andern der Gesundheit nachthelligen Räumen ; dies ver-
anlaßte die hiesige , so thätige Armenkommission, für die¬
selben gesundere Wohnungen ausfindig zu machen, um sie
in diesen unter Uebernahme der Miethzinse unterzubrin-
zen, so daß man hoffen darf , jene Kellergewölbe , we-
mgstens von den aus öffentlichen Fonds unterstützten Ar¬
men , in Bälde geräumt zu sehen. Auch hieraus ergibt
sich , wie sehr die Mannheimer Armenkommission sich be¬
strebt, das harte Schicksal derer zu erleichtern , welche
unverschuldet in Dürftigkeit geriethen .

B a i e r n.
München , 12 . Dez . Folgendes ist der heutige

Stand der Brcchruhrkranken : Vom vorigen Tage ver¬
blieben 225 , neue Erkrankungen 32 , Summe 257 ; ge¬
nesen 19 , gestorben 15 , bleiben in ärztlicher Behandlung
LL3. — Stand der Brechrubrkranken im Landgerichtsbe -
zirk München am 9. Dez. : Dom vorigen Tage 19 , Zu¬
gang 6 , Summe 25 ; genesen 4 , gestorben 5 , in ärztli¬
cher Behandlung verblieben 16. Am 16. Dez. r Vom

vorigen Tage 16 , Zugang 3 , Summe 19 ; genesen 1 ,
gestorben 2 , in ärztlicher Behandlung verblieben 16. —
Im Landgericht Au am 10. Dez . : Dom vorigen Tage
25 , Zugang 11 , Summe 36 ; genesen 6, gestorben 7, in
ärztlicher Behandlung verblieben 23 . — Am 11 . Dez . :
Vom vorigen Tage 23, Zugang 4 , Summe 27 ; genesen
2 , gestorben 1 , in ärztlicher Behandlung verblieben 24.
In verflossener Nacht ist auch der königl . Kriegsminister,
Generallieutenant von Weinrich , mit Tode abgegangen .
Früher in kurmainz 'scheu , und sodann in Diensten des
Fürsten Primas, trat er bei der Acqmsition der ehemali¬
gen primatischen Landestheile (des Fürstenrhums Aschaf¬
fenburg ) in kön . bäurische Dienste , wo seine Verdienste
von Seite Sr . Maj . des Königs viele Anerkennung fan¬
den. Er hat ein Alter von nahe an 70 Jahren erreicht.

(Allg . Zkg .)
Freie Stadt Frankfurt

Frankfurt , 14. Dez . Se . kaif. Hoh . der Großfürst
Michael von Rußland ist nebst hohem Gefolge dahier an-
gekommen und im Gasthaus zum russischen Hofe abge¬
stiegen.

— Der Verein zur Beförderung der Handwerke unter
den israelitischen Glaubensgenossen hat seinen eilftcn Be¬
richt publizirt ; mit Vergnügen ersehen wir daraus , daß
diese Anstalt fortdauernd prosperirt. Die Gesammtzahl
der Unterstützten belief sich am 1 . Sept. d. I . auf 399 ,
vo» denen 188 dem Großherzogthuw , 67 dem Kurfür-
stenthum Hessen , 32 der Landgrafschaft Hessen-Homburg,
54 dem Herzogthum Nassau, 14 dem Königreich Baiern
und 44 unserer Vaterstadt angehören. — Zur Wander¬
schaft wurden während des nunmehr verflossenen Ge¬
schäftsjahres 22 Lehrlinge nach regelmäßig vollendeter
Lehrzeit ausgerüstet und befinden sich gegenwärtig wirk¬
lich auf derselben. — Am 1. Sept. 1836 befanden sich
69 Lehrlinge bei ihren Meister «. (Frkf. Bl .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 10. Dez. Nachdem die Iste Kammer von

Seiten Sr . k. Hoh . des Prinzen Johann, als des in die¬
ser Angelegenheit bestellten Referenten, einen mündlichen
Vortrag über das Dekret , das Militärgesetzbuch betr. ,
vernommen und den daraus hervorgehendrn Beschlüssen
beigepfiichtet hatte, so begann sie eine Vorberathung über
die , von der zur Begutachtung des Entwurfs eines neue«
Kriminalgesetzbuchs niedergesetzten Deputation gemachten
Vorschläge , welche die Abkürzung des Verfahrens bei der
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Berathung des gedachten Entwurfs bezweckten . Nach
einer , zum Thcil sehr lebhaften Debatte wurden diese
Lorschläge genehmigt . — Gestern aber begann die allge -
meine Debatte über den Kriminalgesetzentwurf selbst , und
wurde am heutigen Tage fortgesetzt. Inhaltsschwere
Worte sind bereits im Laufe dieser Berathung gefallen ,
und in der ersten Reihe der Sprecher standen Se . k. Hoh .
Prinz Johann als Referent, v . Ammon, Günther, Groß¬
mann u . m . a . Vorzüglich war es die Frage über Ab¬
schaffung oder Beibehaltung der Todesstrafe, welche zu
einer äusserst lehrreichen und interessanten Diskussion
führte, und am heutigen Tage dem D,-. v . Ammon Anlaß
zu einer trefflichen Rede gab . — Die 2te Kammer berieth
sich in den letzten Tagen über das Dekret vom 13 . Nov.
d . I . , die vom Jahre 1818 an in Rückstand gebliebenen
Gehaltszulagen für die Konfcrenzminister und Appella¬
tionsgerichtspräsidentenbetreffend . Sie nahm mit einer
Mehrheit von 53 gegen 15 Stimmen das Gutachten ihrer
zweiten Deputation an , welches diese Gchaltsrückstände
als zur Nachzahlung nicht geeignet erklärte.

lLeipz. Ztg.)
Nassau .

Wiesbaden , 12 . Dez . Am 10 . d . starb dahier der
evangelische Landesbischof Do . Georg Emanuel Christian
Theodor Müller im 71sten Lebensjahre . Heute fand sein
feierliches Leichenbegängniß statt . Den Lcichenzug eröffne-
ten die Geistlichen der Stadt und der benachbarten Deka¬
nate ; sämmtliche Zivil - und Militärdiencr , die Stadträ -
the und Sladtvorstchcr und der größte Theil der Bür¬
gerschaft schlossen sich dem Zuge an.

(Frkf. O . P . A . Ztg.)

Würtemberg .
1 Stuttgart , 14. Dez . Unsere Messe hat ge¬

stern , von einem schönen, heitern Himmel begünstigt , in
gewohnter Weise begonnen . Die Zahl der Verkäuferhat
wieder zugenommen , und es sind deshalb ganze Reihen
neuer Buden entstanden . — Der Gesundheitszustand läßt
immer noch nichts zu wünschen übrig. — Die Theater¬
liebhaber werden gegenwärtig durch eine Neuangekommene
Sängerin, Müe . Schebest aus Pesth, rnthuflasmirt. Sie
trat letzten Sonntag zum crstenmale als Norm « aus.
Ihre Stimme ist sehr stark , klangreich und schmiegsam;
doch paßt , wie mir scheint, die Rolle der Normä nicht
ganz für sie. Die hohen Tone kosten ihr große Anstren¬
gung , wenn sie mit voller Stimme singt ; hingegen wa¬
ren die Stellen , die sie mit halber Stimme sang , unüber¬
trefflich schön . In den Rezirativen und im Spiel ist sie
wirklich meisterhaft . Ihre Leistung fand auch vollkommene
Anerkennung , indem sie am Schluffe der Oper gerufen
wurde . — Von der projektirten Eisenbahn zwischen Ulm,
Stuttgart und Hcilbronn ist es ziemlich still ; man be¬
schäftigt sich mit den Kostenberechnungen . Da aber die
Preise aller Materialien und der Arbeitslohn gistiogen
sind , und überdies rin sehr fühlbarer Mangel an baarem
Gclde eingetreten ist , so will man zweifeln , ob mit der

Ausführung des Unternehmens km nächsten Jahre scheu
angefangen werden könne.

Oesterreich .
Wien , 9 . Dez . Ihre kais. Hoh . dir Erzherzogin !

Therese , Braut des Königs von Neapel , beschäftigt sich !
mit Vervollständigung ihrer glänzenden Ausstattung.Man sieht sie häufig in Person Kaufläden besuchen , um
nach eigenem Geschmacke zu wählen. Rühmenswerlhr
Erwähnung verdient der von der hohen Braut den inlän.
bischen Erzeugnissen eingcräumte Vorzug , um so mehr, als
es hier unter den Vornehmen schon Sitte zu werden an¬
fing , die Ausstattung aus Frankreich zu verschreiben .Die Frau Erzherzogin Palatimrs von Ungarn ist , beglei¬
tet von ihrer Tochter , der Erzherzogin Hermine , hier eiu-
getroffen , und man vernimmt, daß auch der regierend«
Herzog von Nassau die Absicht habe , binnen Kurze»
nach Wien zu kommen, um seine Nichte, die hohe Braut,vor ihrem Scheiden aus Deutschland noch einmal zu se¬
hen . — Seit einigen Tagen erzählt man sich viel von
Diebstählen und Einbrüchen aller Art , die sowohl hier,als in der Umgegend sich ereignen ; die gute Organisation
unserer Polizei läßt nicht besorgen , daß dieses Unwesen
von Dauer seyn werde . (Allg. Ztg .)

Preußen .
Düsseldorf , 10 . Dez . Wenn im ganzen deutsche»

Vaterlande die Segnungen des Friedens sich in Zunahm
der Einwohnerzahl , des Vermögens, der Bildung kund
geben , so treten sie in unserm schönen Stromgebiete be¬
sonders deutlich hervor. Köln , zu Anfänge des Jahr.
Hunderts nach den bereits ziemlich zuverlässigen Zählungen
des damaligen Norddepartements 42,150 Einwohner ent¬
haltend , ist auf 66,032 , Aachen von 25,700 auf 38,38Z
gestiegen. Crefeld , im Jahr 1722 noch ein Flecken mit
866 , im Jahr 1777 ein Städtchen mit 5265 Einwohnern ,
ist auf 14,746, Elberfeld seil 1800 von 11,720 auf 33,161,
Düsseldorf von 12,102 auf 31,596 , der Regierungsbe¬
zirk Düsseldorf in den letzten zwanzig Jahren von 577,M
auf 720,760 , die ganze Rheinprovinz von 1,907,773 auf
2,321,661 Einwohner gestiegen. Nicht in denselben be¬
stimmten Ziffern läßt sich die Zunahme des National»»,
mögrns und Einkommens ausdrücken ; doch dürfte sie je¬
nes Zahlenverhältniß weit übersteigen , und anzunehme»
seyn , daß das auf den Einzelnen fallende Einkommen,
wag man es nun in einer baaren Summe , oder in dm
Maaße der auf ihn fallenden Lebensgüter oder Genüsse
ausdrücken , noch mehr gewachsen ist .

Holland . )
Haag , 10 . Dez . In der heutigen Sitzung der zwei¬

ten Kammer der Generalstaaten erstattete die Zcntralsel-
tion Bericht über die Finanzgesctze für 1837 . Die Regie¬
rung verlangt die Anweisung zum Besten des Schatzes
von 5,600,000 Gulden aus den Geldmitteln der über¬
seeischen Besitzungen , solange und in so weit die Tren¬
nung der Sct>nlden und die Ausgabe der Obligationen
nicht statt haben werde.



Schweiz .

Der Vorort theilt d« n Kantonen mit einem Kretsschrek -
den vom r . Dez . zwei an den französ . Handelsmiuister
u« d an die französ . Gesandtschaft in der Schweiz gerich -
teie Memorialien über die schweizerischen Handelsinteres¬
sen im Verhältnisse zu Frankreich mit . Das eine , in der
eidgenössischen Kanzlei verfaßte und dem Hrn . v . Belle¬
val überreichte , führt Klage über das französ . Douanen -
system überhaupt , und fragt am Ende , ob es Frank¬
reichs Interesse scyn könne , die konsumirende Schweiz in
die Arme des deutschen Zollvereins zu werfen ; in der be¬
sonder« Abthcilung werden Zollerleichterungen verlangt
fürSeiden - u . Baumwollenfabrikate , Linnengewebe , Uh¬
ren und Bijouteriewaarcn und Strobgeflrchte . Eine Em¬
pfehlung für das Berner Eisen macht den Schluß dieser
Abtheilung . Fernerhin werden Transit und Entrexots
besprochen , und Zollermäßigung für Hornvieh , Pferde
und Käse gleichmäßig in Antrag gebracht . — Weniger
ausführlich , doch ungefähr gleichlautend , ist der zweite
Bericht , der den Hrn . Louis Jaqael in Paris zum Ver¬
fasser hat .

— Ein anderes Kreisschreiben der letzten Tage theilt
den Kommissionsbericht über die Organisation der Rechts¬
pflege und die Prozeßform im eidgenössischen Heere ,
sammt dem Entwürfe dieser beiden Ablhcilungen des Mi -
litärstrafgesetzbuchs mit . Dasselbe zerfällt m ein Mehr -
beits - und ein Minderheitsgutachten , wovon erstercs Hrn .
Casimir Pfyffer , daS zweite Hrn . Chambrier zum Verfas¬
ser hat . Die Majorität hat sich unbedingt für Münd¬
lichkeit und Ocffentlichkeit im Slrafrechlsverfabren ausge¬
sprochen und sucht frühere Bedenken und Einwendungen
zu widerlegen ; die Minderheit schließt sich für Vor - und
Spezialunrersuchung wesentlich an das alte Prozeßver¬
fahren an . Bis Februar sollen die Kantone ihre Bemer¬
kungen über den Entwurf an die sich dann abermals ver -

j sammelnde Kommission einsenden .
— Auf der Gränze von Basel bis Chur war der Waa -

reneingang während des Jahres 1835 auf folgende Weise
rertbeilt :

Ueber die eidgenössische
Lollstalion Basel gingen 570,56k ) Ztr . Maaren ,

- Aargau « 59,826 . .
- Schaffhausen - 123,886 « -
- Thurgau , 60,189 - ->
» St . Gallen - 111,529 - ,
- Graubünden - 54,247 - -

Auf der ganzen Rheingränze der Schweiz gingen also'
M,227 Zentner Maaren in das Land . Getreide, , Salz
wd Holz sind in dieser Uebersicht nicht mirbegriffcn . Der ^
größte Theil der eingeführten Waaren ist für den inner » !
Verbrauch bestimmt . Das Meiste wurde über Basel ein - ,
geführt ; Frankreich , Deutschland und die Niederlande >
erxediren ihre Waaren nach dieser alten Handelsstadt .
Die Vermehrung der Einfuhr roher Stoffe für die Fabri¬
kation , wie : Baumwolle , Seide , Materiakwaaren , Farb -
hvlz, ist bedeutend . Der Verbrauch von Kolomalwaaren ,

wie : Kaffee , Zucker , Tabak , ist ungeheuer ; derjenige
fremder Weine sehr groß , obschon viele Statistiker der
Meinung sind , daß die Schweiz in dieser Hinsicht an den
Erzeugnissen ihres Bodens genug haben sollte . Bemer¬
kenswerth ist der Umstand , daß ein Land , welches sich ,
wie die Schweiz , so viel mit Viebzucht beschäftigt , so viel
Talg , Lichter und selbst Leder aus dem Ausland bezieht .

Bascl . Es ist abermals ein Schreiben von Liestal
in Betreff des 1>r , Gelpke hier eingelaufen . Wie verlau¬
tet , wird die Regierung von Basellandschaft in dieser Sa -
che das letzte Wort behalten .

Waadt . Der Staatsrath wird , wie man sagt ,
beim großen Rath auf Verwerfung des Flüchtlingokouklu -
sums antragen .

( Schweizer Blätter . )

Frankreich .
Paris , 12 . Dez . Das zweite permanente Kriegs¬

gericht von der 4ten Militärdivlsion hat sich am 9 . d , M .
unter dem Vorsitze des Hrn . Charpenter , Arrillerieobri --
stcn , vereinigt , um über die Husaren vom Istcn Regi¬
ment zu erkennen , welche zu Vendome in Besatzung lie¬
gen und beschuldigt sind , Antheil an einem geheimen An¬
schläge genommen zu haben , um die Regierung zu stür¬
zen und die Republik zu proklamiren . Unter den auf dem
Bureau niedergelegren Beweisstücken bemerkte man den
blutigen Dvllman des gerddtcten Brigadier , einen Mus¬
keton , Pistolen , Pulverpäckchen , Kugeln , eine kleine
halbrunde Feile , welche im Futter von Bruyant ' s , des
hauptsächlichsten Angeklagten , Dvllman gefunden worden
war u . s. w .

Um halb 11 Uhr eröffnete das Kriegsgericht seine
Sitzung ; Hr . Fournier v . Treil , Kapitän des General¬
stabs , welcher das Amt eines Berichterstatters versah ,
verlas die Akten der zu Vendome vom königl . Prokurator
begonnen Instruktion , und jener , die in Tours durch die
Militärbehörde statt hatte .

Diese Verlesung beschäftigte die Sitzung von ihrer Er¬
öffnung an bis um 4 Uhr Nachmittags ^

Man führt die Angeklagten ein , 9 an der Zahl , da
der Husar Thierry nickt gegenwärtig war . Sie tragen
alle das Stallkamisol und ihre Reitbeinkleider . Sie sind
vorzüglich merkwürdig durch ihre Jugend und ihre harm¬
lose Physiognomie .

Nach den vorläufigen Fragen entwickelte Hr . Vrkzard ,
Bruyaltt ' s Verthcidiger , die Frage der Inkompetenz , und
fordert , daß die Angeklagten vor daS Pairsgericht ge¬
bracht werden .

Nach einer halbstündigen Berathung erklärte das
Kriegsgericht sich für kompetent .

— Auf das Gesuch des Hrn . Rossignol , der wegen sei¬
ner Theilnahme an den Vorfällen vom 5. und 6 . Juni zu
achtjähriger Einsperri '.ng verurthM worden war , hat der
König demselben den noch nicht in Vollzug gegaugenew
Theil seiner Strafe erlassen .
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Paris , 12 . Dez . Die Regierung soll heute Abend
Nachrichten aus Constantine erhalten haben .

Zu Constantine angelangt , hat die französische Armee ,
wie es Heist , die Stadt geschleift und fast gänzlich
verlassen gefunden . Sie bemächtigte sich derselben ohne
Schwertstreich . Marschall Clauzel habe den Aussuf - Bey
zu Constantine gelassen und sey mit der Armee nach Bo¬
na zurückgekehrt .

— Der Fürst Talleyrand und die Herzogin von Dino
sind gestern zu Paris angelangt .

— Der Prinz Ludwig Bonaparte hat vor seiner Abreise
nach Amerika folgenden Brief an seinen Oheim , den Gra¬
fen von Survilliers , Joseph Bvnaparte , geschrieben :

Lorient , 15 . Nov .
Mein lieber Oheim !

Sie werden mit Erstaunen das Straßburger Erekg -
niß vernommen haben . Wenn man nicht reusflrt , so
werden die Absichten entstellt , man wird verleumdet ; man
ist des Tadels , selbst von den Seinigen , gewiß . Auch
will ich nicht versuchen , mich in Ihren Augen zurechtfer¬
tigen . Ich reise morgen nach Amerika ab . Sie würden
mir ein Vergnügen machen , wenn Sie mir einige Em¬
pfehlungsschreiben für Philadelphia und New - Aork schick¬
ten . Haben Sie die Güte , meinen Oheimen meine Ach¬
tung zu bezeigen und den Ausdruck meiner aufrichtigen
Anhänglichkeit zu empfangen . Indem ich Europa viel¬
leicht für immer verlasse , ist es mein größter Kummer ,
denken zu müssen , daß selbst in meiner Familie Niemand
mein Schicksal beklagt .

Leben Sie wohl rc .
Ihr

zärtlicher Neffe :
Napoleon Ludwig Bonaparte .

N . S . Haben Sie die Güte , Ihrem Geschäftsfüh¬
rer in Amerika zu wissen zu ihun , welche Ländereien Sie
mir käuflich zu überlassen gedenken .

O Paris , 13 . Dez . Durch das Eintreffen des Nestors
der Diplomatie dürfte dem Gerede über Ministerverän -
Lerungcn ein Ziel gesetzt seyn . Man kann sich inzwischen
nicht vorstellcn , welche Rolle Thiers in der Kammer spie¬
len wird , da er doch eigentlich nicht wohl mit der Op¬
position , gegen die er so heftig gekämpft , aufzulreten ver¬
mag . Uebrigens häufen sich seit einiger Zeit die Fehler
der Minister so sehr , daß den Häuptern der Opposition
die Wahl des Angriffs schwer wird .

Hr . von Talleyrand war bereits dreimal beim Kö¬
nige und immer allein in vertrauter Unterredung .

Was die Statistik der Abgeordnetenkammer betrifft ,
so lautet sie dahin :

Aeufferste Linke " : 25 Stimme »
Linke . . . . 75 «
dritte Partei . . 60 -
Legitimsten . . . 19 -

179 ,
eigentliche Doktrinärs . 80 i
Ministerielle huanst uwms 86 s e.

schwankende Stimmen , auf denen die eigent¬
liche Majorität beruht , und die den Aus¬
schlag geben . 45 - 5K

Straßburg , 13 . Dez . Der Prozeß des Kom¬
plotts vom 30 . Okt . wird vor den Assisen des Nieder«
rheins im Monat Januar 1837 zur Aburtheilung kommen, s
und zwar wird diese Angelegenheit am 6 . Jan . vorgenom¬
men werden . Bereits sind den verschiedenen Zeugen , wel¬
che bei diesen Debatten werden abgehört werden , die Vor¬
ladungen zugefertigt worden . Die Zahl derselben beläuft
sich bis jetzt auf 83 ; sie dürfte aber später bis auf 88
oder 87 steigen . Die Debatten in diesem Prozeß können
gegen 7 oder 8 Tage dauern .

Es scheint , daß Hr . Vaudrey für seine Bertheidiguilg
den Beistand des Hrn . Philipp Dupin , vom Barreau zu
Paris , erhalten wird . Die Vertheidigung des Hrn . oe
Querelles wird , wie man versichert , von dem Hrn . Mar¬
tin , Advokaten vom Barreau zu Straßburg , geführt
werden . (Ztg . d . O . u . N . Rh .)

Spanien .
Paris , 12 . Dez . Man liest in der Charte von IM

folgende telegraphische Depeschen :
Bayonne , 8 . Dez . , 2l4 Uhr .

Carlistische Berichte vom 5 . melden , daß Esparteko
es am 4 . versucht habe , ihre Positionen von Asna , die
durch einen Theil ihres Belagerungsgeschützes gedeckt sind,
zu erzwingen , und daß es ihm am 5 . gelungen sey ; allem
Villareal und Eguia haben ihn mit einander wieder zu-
rückgetrieben . Er zog sich auf die Anhöhen vor dem De¬
ssert » und schickte sich an , auf das linke Ufer zurückzuge¬
hen . Der Madrider Kurier wurde zu Ateca von Quilcz
aufgefangen ; dagegen brachteein englischer Kurier Brie¬
fe vom 3 . , wonach Gomez seinen Verfolgern entwischt
und in Osuna angekommen ist.

Bayonne , 8 . Dez . , 8 Uhr Abends .
Man schreibt aus Portugalette vom 6 . , daß Espar -

tero über den Fluß zurückgegangen sey , um sich mit der
zu Balmaceda eingetroffenen .Reservearmee zu vereinigen .
Man hofft , daß mit Hülfe dieser Verstärkung die Armee
in Bilbao einrücken kann . Jrribaren hat am 3 . Cabrera
bei Jouguas neuerdings erreicht , und ihm 150 Mann und
eben so viele Pferde theils getödtet , «Heils gefangen ge¬
nommen .

Bayonne , 10 . Dez . , 3 Uhr .
Don Bilbao verlautet nichts Neues . Man glaubt ,

daß die Einnahme dieser Stadt von dem Resultat der
Operationen gegen Espartero abhängt , welch letzterer am
8 . zu Portugalette durch fünf Reservebataillone verstärkt
wurde . Die Carlisten haben es , wiewohl vergeblich ,
versucht , die Brücke von Desierto zu zerstören . Der
Brigadier Albuin hat am 4 . dem Cabrera wiederholt ISO
Pferde abgenommen . Der Bischof von Pampeluna wur¬
de gleichfalls gefangen genommen .

Bayonne , 11 . Dez . , 12Uhr .
Indirekte Berichte melden , daß Alair in der Nacht

vom 29 . v . M . den Gomez zu Alcaudete getroffen , seine
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Lande zerstreut und ihm viele Leute theils getödtek , theils

zu Gefangenen gemacht habe .
— Nach dem Eco del Comercko hatte Gomez ein Schrei¬

ben von Don Carlos erhalten , worin dieser ihm für die

aus Cordova übersandten 20 Millionen Realen ( 5 Mill .

Fr .) dankt , und ihm dafür den Titel eines Granden von

Spanten verleiht .
— In der Cortessitzung vom 4 . war der Kommissions¬

bericht über die Verhaftung und Aburtheilung derer , die

gegen die Verfassung und Sicherheit deS Staates konspi -

riren , an der Tagesordnung . Die Regierung erklärte

sich mit den Kommissionsanträgen einverstanden . Die

Diskussion führte zu keinem Ziele .

Portugal .
Eine zahlreiche Miguelistenbande , die sich in der Pro¬

vinz Beira -Baira zeigte , wurde gänzlich zerstreut .
— Die Königin ernannte durch ein Dekret den Doktor

Isidor Maire und mehrere franz . Marineoffiziere , zur An¬

erkennung ihrer der portugiesischen Nation geleisteten
Dienste , und hauptsächlich ihres beim Brande des Schatzge¬
bäudes am 14 . Juli d . I . geleisteten Beistandes , zu Rit¬

tern des Christuöordens .

Verschiedenes .

Letzten Dienstag ist das Wallfischgerippe , von dem

ohnlängst öffentliche Blätter , namentlich das Frankfurter
Journal , sprach , wohlbepackt in Mannheim angekomwen
und wird daselbst in dem großen Saale desjenigen Lokals ,
worin sich die Fretschule befindet , zur Schau ausgestellt
werden . Den einzelnen abgeladenen Theilen nach zu schlie¬
ßen , muß die Größe dieses Geripps ausserordentlich be¬

trächtlich seyn .

Sledigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

14
Barome¬

ter .
ermome -
ter .

Wind . jWitterung
Überhaupt .

M . 7
N . 3
N . 11

U .S27Z . 7,4S .
U127Z . 7,9S .
U k27Z . 8,6L .

5,0 Gr . üb .O
5,5 Gr .üb .O
3,8 Gr .üb .O

SW itn 'ib
SW trüb , windig
SW iheiter

S t a a t s p a p k e r e.

Wien , d . Dez . 4proz . Metalliques 99/ « ; Bankak¬

tien 1372 .
Pariser Börse vom 12 . Dez . 5proz . konsvl . 107

Fr . 40 Ct . — 3proz . konsvl . 79 Fr .

Cours der Skaatspapierc in Frankfurt .

Den 14 . Dezember , SchlußlUhr . spCt . j Pap . I Eeld ^

Oesterreich Metall . Obligationen 5
do . do . 4
do . do . 3

Bankaktien
fl . 10VLooseber Roths .
Partialloose do . 4
fl . 500 do. do .
Bethm . Obligationen 4

do . do . 4 ' ,
Preußen Staatsschuldscheine 4

d . b - d - in Lnd . sfl . 12/ . 4
Prämienscheine

Baiem Obligationen 4
Baden Rentenscheine 3 ' .

fl .50Lovse b . Gollu . S .
Darmstabt Obligationen 3/ .

fl . 50 Loose
fl . 25 Loose

Nassau Obligationen b. Roths . 4

Frankfurt Obligationen 4

Holland Integrale 2 '^.
Spanien Aktivschuld 5

»e Passivschuld
Pole » Lotterieloose Rtl . » »

« do » ü fl . 500

— 103 /
-

; 88 ' «
— ! ? 4 '4
— M ?
— 219 ) 4

138/ . -
— 116 '/ ;
97/ . -
— , 99 )4
- 103 ' ,
99 '/ . -
- ! 63 ' .

101 '/, -

100 /

101 / ,

10 « ' .
i 94/ .

63 '/ .
25 ' /.

101/ . -

Empfehlung .
Bei den herannahenden Feiertagen erlaube ich mir , mein

Lager von Porzellan - , Kristall - , lackirten Blech - und
Quincaiüericwaaren zu empfehlen , mit dem Bemerken ,
daß ich mich ausserdem noch mit einer schönen Auswahl
von Neuigkeiten vorgesehen habe , die sich besonders zu
Weihnachts - und Neujahrsgcsctienken eignen .

al,e Krcuzstraßc Nr . 3 .

Literarische Anzeigen .
So eben ist bei uns erschienen :

Communiontmch
für

Wahrheit und Frieden des Herzens
Suchende ;

nebst einem

vorangehenden Heilsrvege.
8 . elegant broch . mit einem schönen Stahlstich :

„ Jesus segnet ras Brod ."

Preis 1 fl . 12 kr . , auf Velinpapier 1 fl . 36 kr .

Es eignet sich dies Erbauungsduch vorzüglich zu Weih-
geschenken, weshalb wir cs für bevorstehende Feiertage be¬

sonders empfehlen .
Karlsruhe , im Dezember 1836 .

C F . Müller 'sche Hofbuchhandlung .
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Mehlige Anzeige kür öeamte , Geschäftsleute und Grtsvorgcsetzte .
Im Kabinet für Literatur , Kunst und Musik in Karlsruhe ist in Kommission erschienen und kanndurch alle Buchhandlungen , Buchdrucker und Buchbinder bezogen werden :

Alphabetische Zusammenstellung
sämmtlicher Städte , Marktflecken , Dörfer , Zinken , Weiler , Höfe :c. des GroßherzogthumöBaden , mit jeweiliger Angabe der einschlägigen Nenner und Kreisregiernngen .

Nach den zuverlässigsten und neuesten Quellen enlworsen und znsammengestcllt
vo n

L . r » .
Tabelleuforurat in !Z Placatbogen .

Preis 30 kr.
Durch Herausgabe dieser statistischen Tabellen suchte der Verfasser einem lange gefühlten Dedürfnig zu begegnen ,und die vielfache Anerkennung , welche seine Arbeit sowohl beiden herrschaftlichen Stellen , als auch bei Einzelne » ,und namentlich bei groß !) hockioblicher Oberpolldirckrion gefunden , welche durch hohen Erlaß vom 30 . Aprll d . I . , Nr .2573 , diese Tabellen den untergeordneten Stellen zur Anschaffung empfahl , beweisen hinlänglich , daß der Verfass «feine Aufgabe glücklich gelöst bat .
Der niedere Preis steht zur gel abten Arbeit in keinem Vcrhältniß , und wurde der Gemeinnützigkeit wegen sobillig berechnet .

Mene Süd fr ü eh r e.
Italienische und französische candirte Früch¬te , als : Prnneanr de Tours , Prnneanr de

Vordeanr , Poires tapp -
' es in netten Körbchen ,Kiftchen und eleganten Schachteln , Brignolen ,Pistoles , Pignvlen , Pistazien , Cbinotti , Mala -

galrauben , Sultanini , Viarseiller Feigen ,
Kranzfeigen , Prnneanr fleuris , Amarellen ,Datteln , Citronat und Poluerauzeuschalen ,fmyrnaer und zantifche Rostuen , Atandeln
ä la Princesse , römische Haselnüsse , LyonerMarronen , süße Orangen , spanische Pomeran¬
zen, Zitronen , ostüidischer Ingwer , Capern ,Oliven : e. sind in frischer , schöner Waare au¬
gekommen und billigst zu haben bei

C. A» Fell meth,Carl Hausser
(neue Herrenstraße Zkr. TV )

empfiehlt zu bevorstehenden Feiertagen sein auf 's Beste affortirtes -
Pager in -asten Sorten feinsten italienischen , holländischenund französischen Liquenren , extrafriu - r P -nnsch - und Bi¬
schofessenz , allen L>ort -n gebrannten Wassern , als : rothemU'ck weißem Mannheimer - , Kümmel - , Pomeranzen - und
Pfeffermüuz -oafser re . , feinsten Arrac , Sthum und Cog¬nac zu den billigsten . Preisen .

Karlsruhe . < D i e nst g esuch . ) Ein Mann von guterFamilie , mit den besten gerichtliche » Zeugnissen versehen , wrsscn-

fchafuicl) u . pracnsch gebrckct, uiwerhe,rarster , der eure schone, scr-lige und korrekte Hand schreckt , flicht eine Privatstelle bei einem
Amtsreorsorat , oder bei einem Gutsherrn als Sekretär oder Ber <
walter ec . — Auch würde er den Unterricht bei Kindern damil
verbinden , u - d sieht weniger auf hohes Honorar , als vielmehr ausedle Behandlung . Die Anfragen bittet man franko an das Kom-toir der Karlsruher Zeitung gelangen zu lassen .

Freiburg . ( Lehrlingstellegesu ch. ) Es wird füreinen Lehrl -ng , der bereits 2 Jahre in einer Apotheke lernte ,eingetretener Berhältnisse wegen , zur . Beendigung seiner Lehrzeiteine andere Stelle gesucht .
Das Nähere zu erfragen bei
Freiburg , den 9 . Dezember 1836 »

iVlvü. Canst , Ltrguh .
Karlsruhe . ( Kapital auszuleihen . ) In der Stt -

phanienstraße , Nr . 18 , sind 1080 fl . Pfleggelder , ganz oder auqin getrennten Summen , gegen gerichtliche Versicherung auszriicrheir ,Nr . 9295 . Je ste tten . ( Straßenraub . ) SawStag ,den 3 . d . M . , Abends 4 Uhr , ist eine ledige Weibsperson ro»
Ostersingen , im Kanton Schaffhausen , zwischen Laidersweil undder s, g . Stutzmühle , nahe an der Schweizsrgränzc , von zwei
Mannspersonen angegriffen , zu Boden geworfen , mißhandelt undunter Vorhalten eines Stilets ihrer Baarschaft und ihres Geld¬
beutels beraubt worden .

Die Weibsperson ist hierauf kn das anstoßende Gebüsch gr-
schleppt , und dort , nachdem ibr das Srilet nochmals vorgehattea ,Unzucht mit ihr getrieben worden .

Der Geldbeutel ist von braunem Baumwvllengarn gestrickt mit
rothen Streifen , Hat2 Abtherluogen , uns ist mit einem gelb?»
Schlaufring versehen .

Es haben sich darin 3 fl . 51 kr. , nach unserer Währung , in
s. g . Zürcher Böcken z» 16 '/ - kr . befunden .

Die Thäter sind folgendermaßen beschrieben :
Beide sind etliche und 30 Jahre alt , mit Frackröckcn und well

teu Hosen von ^dunkelbraunem Tuch und hohen runden Filzhüttnbekleidet , die Knöpfe sind vom nämlichen Tuch überzogen .
Der eine ist ohngechhr § Schuhe groß , ha ! eine starke Stim¬

me , langes Gesicht , blasse Farbe , braune Haare und einer
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siftvarzen Backenbart ; der snb ' re ist beiläufig 5 Schuhe groß ,
hat ein rundes Gesicht und eine schwache Stimme .

Beide reden weder die Schweizer , noch die in hiesiger Gegend
^ gewöhnliche Mundart , sondern hochdeutsch.
' Beinahe an der nämlichen Stelle ist am Pfingstmontag d . I .

! ein Aniriff ähnlicher Art auf eine Weibsperson versucht , und nur
i durch die Annäherung von 2 Mannspersonen vereitelt worden .' Die Behörden und Polizeistellen werden dringend ersucht , auf

die Thäter strenge zu fahnden , und uns von jeder Spur baldge -
fällige Nachricht zu geben , die zu deren Entdeckung führen könnte .

6 Jestetten , den 10 . Dez . 1836 .
Groß !), badisches Bezirksamt .

Mcrcy .

Schwetzingen . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 2 .
auf den 3 . d . M . wurde zu Hockenheim ein weißer Hammel aus
dem Stall entwendet .

Dieses bringen wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß , mit der
Bitte , auf den unbekannten Thäter fahnden , und im Entdeckungs -
falle uns die Anzeige davon machen zu wollen .

Schwetzingen , den 7 . Dez . 1836 .
, Großh . badisches Bezirksamt ,
i, Häfelin .

vät . v , N id a .

r Schwetzingen . ( Diebstahl . ) Dem Hockenheimer fah¬
renden Boten wurden heute auf s- inem Rückweg zwischen hier
und Hockenheim zwei Stücke dunkelblaues dekartirles Luch ; im

' Werth von 20 fl. , und ein paar mit Leder besetzte Hosen , im
Werth von 24 fl . , vom Wagen entwendet .

Da der Thäter zur Zeit noch unbekannt ist , so bringen wir
' dieses zur allgemeinen Kenntniß , mit der Bitte um Fahndung
' auf den Dieb und die gestochenen Sachen , und falls eins oder das
'

, andere entdeckt oder darauf führende Indizien wahrgenommen wer -
^ > den sollten , uns davon in Kenntniß setzen zu wollen ,
l Schwetzingen , den 7 . Dez . 1836 .
° Großh . badisches Bezirksamt .

Häfelin .
: vät . v . Nida .

I Nr . 22,329 . Bühl . ( Diebstahl .) In der Nacht vom
' Z. auf den 4 . d . M . wurden aus der Metzig des Nepomuk Feist

zu Eisenrhal folgende Gegenstände mittelst Einbruchs entwendet :
1 ) 150 Pfd . Rindfleisch .
2) 50 - Schweinefleisch .
3 > 1 - Schwarlenmagen .
4 ) Ein gewöhnlicher , bereits gebrauchter Spalter .
5 > 4 eiserne Haken .
6 ) 2 Gewichtsteine , ein Ipfündiger und ein 2pfündiger .

Was wir wegen der Fchndung aus den Thäter und die Ob¬
jekte hiermit bekannt machen .

Bühl , den 9 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

W a s m c r .
vstr . G erst « er .

Karlsruhe . ( Bauakkordversteigerung .) In Folge
der höhern Orts ausgesprochenen Genehmigung zur Erbauung ei¬
nes Pfarrhauses mit Oekonemiegebände in Mühlburg werden
nun die nöthigen Arbeiten , und zwar :

die Maurerarbeit , im Anschlag zu 1857 fl - 16 kr .
- Steinhauerarbeit , - r » 516 r 5« »
- Zimmermannsarbeit, - s s 1305 r 14 »
- Schreinerarbeft , - r s 507 s 9 r
- Schlofferarbeit , - - - 520 r 44 r
- Glaserarbeit , - - r 201 « 56 -
- Lnstreicherarbeit , - - - 118 r 4

im Ganzen mit 5027 - 19
mittelst öffentlicher Versteigerung

Montag , den IS . diese« Monat « ,

Vormittags 10 Uhr ,
und in Gemeinschaft mit großh . Bauinspekrion Rastatt , an den
Wenigstnehmenden in Akkord gegeben .

Tüchtige Gewerbsleute werden zum Erscheinen auf das diessei¬
tige Bureau mit dem Anfüzen hiermit cingeladen , daß die Uebernehmer
dieser Ballführungen angemessene Sicherheit leisten müssen , und
daß die Akkordbedingungen vor der Versteigerung bekannt gemacht ,
bis dahin aber , nebst dem Plan und Ueberschlag , bei uns täglich
eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 7 . Dez . 1836 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

Dr . Herr mann .
Karlsruhe . lB a uakko rd v er st ei g erun g .) Zu

der angekündigten Bauakkordversteigerung des Pfarrhauses mit
Oekonomiegebäuden in Müylburg wird nachträglich bekannt ge¬
macht , daß die Versteigerung den 19 . d . M . nicht in diesseitigem
Bureau , sondern im Gasthaus zum Hirsch in Mühlburg , Vormit «
tags 10 Uhr , und die Versteigerung des alten Pfarrhauses daselbst
auf Abbruch Nachmittags 2 Uhr vorgenommen wird .

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1836 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Dr . Herrmann .

Pforzheim . (Holzversteigerung .) Aus dem Domä¬
nenwalde Hochberg , Forstbezirks Berghausen , werden durch Be¬
zirksförster Becker versteigert

Donnerstag , den 22 - , und Freitag , den 23 . Dez :
2 Stück eichene Klötze ,

2900 - Bohnenstecken ,
83 '/ - Klafter buchenes Scheiterholz ,
14V - - eichenes -

3 - aspenes -
2 > - buchenes Prügelholz ,

3 '/ - - Klotzholz ,
3250 Stück buchene Wellen ,

625 - gemischte -
Die Zusammenkunft ist jeden Morgen , früh 9 Uhr , auf der s.

g . Ochsenstraße .
Pforzheim , den 13 . Dez . 1836 .

Großh . badisches Forstamt .
v . Gemming en .

Baden » ( Gasthausversteigerung . ) Da ich daS
Gasthaus zum goldenen Stern dahier käuflich an mich gebracht
habe , so beabsichtige ich , mein dermalen besitzendes Gasthaus zum
Geist dahier einer öffentlichen Versteigerung auszusitzen .

Dasselbe ist massiv von Stein gebaut , und enthält : im un¬
tern Stock : ein geräumiges Wirthschafts - und ein daran stoßen¬
des Speisezimmer , einen besonder « kleinen Speiftsaal , eine Kü¬

che und einen großen Keller ; im zweiten Stock : neun zum Theil
heizbare geräumige Zimmer , worunter sich zwei Salons befinden ,
dann fünf Mansardenzimmcr und eine Kammer ; sodann hinreichen¬
de Speicher . Sämmtliche Zimmer find , bis auf die fünf letzter »,
geschmackvoll tapezirt .

Dabei befinden sich , jedoch getrennt , Stallungen für 24 Pfer¬
de , eine große Remise für sechs Wagen , ein großer Heuspeicher ,
drei Schweinställe , ein geschloffener großer und kleinerer Hof¬
raum ; endlich ein beim Haus liegender kleiner Garten , der füglich zu
einer Sommerwirthschaft eingerichtet werden kann .

Das Ganze liegt an der frequenten , in 's Murgthal führenden
Hauptstraße und nächst dem Bad - und Gasthof zum Salmen ;
das Havs steht von allen Seiten frei , und hat eine schöne Aus¬

sicht in ' s Freie , namentlich in schöne Gartenanlagen .
Die Bersteigerung dieser Liegenschaften findet am

Dienstag , den 17 . Januar 1837 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause selbst statt .
Auch bin ich bereit , vorher einen Handverkauf damit «inzu -

gehen .
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f- Fremde Steigerer haben sich mit legalen Zeugnissen über ihre
Zahlungsfähigkeit auszuweisen .

Baden , den 7 . Dez . 1836 .
3g . Eyßele ,

zum Geist .

Karlsruhe . ( Fruchtversteigerung . ) Donnerstag ,
den 22 . dieses Monats , Bormittags 9 Uhr , werden zu Stulen -
see ohngefähr

70 Malter Korn , 1836er Gewächses ;
gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
hiermit eingeladen werden .

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Oberstallmeisteramt .

W . v. Seldeneck .
Nr . 14,825 , Waldshut . sZolld efraudation . In

der Nacht vom 23 . auf den 24 . dieses wurde von dem Gränzauf -
sichtspersonale zwischen Waldshut und Fahrhaus ein von einem
unbekannten und verfolgten Schmuggler weggeworfener Waaren -
pack aufgebracht .

Derselbe enthält :
1) Eine Kaffeemühle , einen Striegel , eine Schaufel ,

ein Dutzend Messer und Gabeln , im Gewichte zu 5 '/ > Pfd .
2 ) Rauchtabak 2 '/ » -
3 ) Ein Stock Meliszucker 8V . »
4 ) Kandiszucker 1 -
L) Kaffe - 13 '/ . -

Alle diese Maaren waren in einen alten Sack ohne Zeichen
und Werth verpackt .

Der Eigentümer dieser Maaren wird aufgefordert , sich
binnen 6 Monaten

hlerwegen zu melden und zu rechtfertigen , widrigenS die Konfis¬
kation über solche erkannt werden würde .

Waldshut , den 26 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Dreher .
Nr . 16,309 . Sinsheim . ( Schuldenliquidation . )

Franz Hippler von Grombach ist gesonnen , mit seiner Fami¬
lie in 's Königreich Würtemberg überzuziehen . Es wird daher auf
dessen Antrag Lagsahrt zur Liquidation seiner Schulden auf

Samstag , den 14 . Jan . 1837 ,
früh 8 Uhr ,

dahier anberaumt , und dessen sämmtliche Gläubiger hierzu mit
dem Bemerken vorgeladen , daß den Nichterscheinenden später da¬
hier zu ihrer Zahlung nicht mehr verhelfen werden könne .

Sinsheim , den 8 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fieser .
> ät < Scheef .

Nr . 21,924 . F r e i b u r g . (Schuldenliquidation .)
Gegen den Handelsmann , Karl Kußwider von Freiburg , ha¬
ben wir Gant erkannt , uud wird Lagsahrt zum Nichtigstellungs -
und Borzugsverfahren aus

Mittwoch , den 28 . Dez . d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .
Alle diejenigen , weiche , aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmaffs machen wollen , werden daher aufgesordcrk ,
solche in obiger Lagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpiandsrechte zu bezeichnen , die der Anmcldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei dieser Tag¬

fahrt ein Masscpfleger und ein Gläubkgerausschuß ernannt , »sch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und daß in Bezug aus
Borgvergleiche , so wie auf Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die NtLterscbeincnden als der Mehrheit du
Erschienenen beicretend angesehen werden .

Freiburg , den 25 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt .

M anz .
Nr . 26,189 . Offenburg . ( Sch « ldenliquib a tisü )

Der Bürger , Johannes Klunz , und seine Ehefrau , Waldburga
Schweighard von Altenheim , wollen nach Nordamerika aus-
wandern .

Es wird daher Lagsahrt zu deren Schiildenliquidation auf
Dienstag , de» 20 . Dez . d . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei deren sämmtkiche Gläu¬
biger zu erscheinen und ihre Forderungen in Person oder durch
gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlegung der Beweisurkunden ,
geltend zu machen haben , andernfalls ihnen später zur Zahlung Mchl
mehr verhelfen werden kann .

Offenburg , den 6 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Kern .
Nr . 16,297 . Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Ministe -

rialkanzlist Joseph Stemmler son . hat um Einleitung eines
gerichtlichen Arrangements mit denjenigen Gläubigern , deren For¬
derungen in dem frühern Arrangement nicht begriffen , oder seit¬
dem entstanden sind , gebeten . Es werden daher alle Gläubig »
des Kanzlisten Stemmler , welche sich nicht in den Vergleich
vom Jahr 1828 und 1830 eingelassen haben , aufgefordert ,

Montag , den 2 . Jan . 1837 ,
Vormittags 9 Uhr ,

ihre Forderungen dahier anzumelden , und sich über die von dm
Gemeinschuldner zu machenden Norschläge zu erklären , unter dm
Präjudiz , daß die Nichterscheinenden bei diesem Arrangement nicht
berücksichtigt werden würden .

Karlsruhe , den 8 . Dez . 1336 .
Großh . badisches Stadtamt .

Baum gär tner .
vät . Stahl .

' Ne . 2l,750 . Bühl . ( Entmündigung . ) Die ledige
Margaretha Er Hardt von Steinbach wurde durch amtliche » Be¬
schluß vom 22 . Okt . v . I . , Nr . 17,766 , wegen Blödsinns für
entmündigt erklärt , und als deren Pfleger der Bäcker , Joseph
Droll von dort , aufgestellt ; was wir « „ durch , mit Bezug aus
L. R . S . 509 , zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Bühl , den 28 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

Häfelin .
vckk . Gerstuer ,

Nr . 22,682 . Oberkirch . ( Bekanntmachung . ) Dir
ledige Rolhgcrbergestlle . Anton Wehrte von Renchen , Sohn de»
verstorbene » dortigen Bürgers , Joseph Behrle , ist wegen vcr
schwenderischen Lebens unter die Beistandschaft des Waisenrichters ,
Joseph Behrle von da , gesetzt worden , ohne dessen BeiwiriMz
er keines der im L. R . S . 5l3 erwähnten Geschäfte vornehme «
darf ; was «„ durch zur öffentlichen Kenntniß aebracht wird .

Oberkirch , den 7 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Jagemann .
vät . Thonta , R . P --,

(Mit einer Beilage.)

Verleger und Drucke « PH , Mackloe .
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